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Woher kommt in der Schweiz der Strom?



Wohin fliesst in der Schweiz der Strom?



Wo ist da eine Stromlücke ?

2007 wurde aus der Schweiz 
erstmals mehr Strom ausgeführt als 
eingeführt.

Der Export-Ueberschuss betrug 
2062 Gigawattstunden (GWh)

Die Jahresproduktion des AKW 
Mühleberg beträgt 2700 GWh



Einfuhr:
48‘596 GWh

Inlandproduktion

Elektrizitätsbilanz 
für das Jahr 2007
Herausgeber:
Bundesamt für Energie

Ausfuhr:
50‘630 GWh

Verbrauch CH

Transportverluste:
4‘300GWh
=1.6x AKW Mühleberg



Import/Export woher und wohin?
Der gewinnträchtige Stromtransport von F nach I



FL

Konflikte mit

der Bevölkerung

…….erfolgt über
die Stromautobahnen
der Schweiz



…..und bringt jährlich über 1 Milliarde Gewinn
2007 waren es 1.3 Milliarden



Auf Kosten
vom wem?

Der Gesundheit 
der Anwohner !



und der Landschaft !



Massgebend für die Intensität des 
Magnetfeldes ist NIE die Spannung 
in kV sondern immer nur der 
Strom in Ampère.

Ob 132, 230 oder 380kV ist für die 
Magnetfeldbildung nicht von 
grosser Bedeutung 

1 Mikrotesla

100 Mikrotesla

Die Magnetfelder einer Hochspannungsleitung



Die Schweizer-Grenzwerte betragen:

für Innenräume und Innenarbeitsplätze  (OMEN) 1uT
für Aussenräume und Aussenarbeitsplätze       100uT

1uT (1Mikrotesla) = 1000nT (Nanotesla)

Bei 2 Strängen à 3x1500Amp  (typisch)
ist der Grenzwert von 1uT eingehalten bei einem 

Tonnenmast in radial 47m
Donaumast in radial 60m

behaupten die Kraftwerke und die Behörden

Kann man ihnen vertrauen?



Hirntumore bei Kindern  - Grafik aus Schriftenreihe 214 BUWAL 1993

5-Fach
bei 0,3uT

Tomenius 1986



Leukämie bei Kindern  - Grafik aus Schriftenreihe 214 BUWAL 1993

4-Fach
bei 0.3uT

14 Studien nur 1 davon negativ

Feychting und
Ahlbom 1992



The The BioInitiative BioInitiative ReportReport
Presented to Presented to GigaherzGigaherz 2007 2007

Olten, SwitzerlandOlten, Switzerland

Die BioInitiative, ein ZusammenschlussDie BioInitiative, ein Zusammenschluss
von 14 führenden Wissenschaftern,

verlangt eine Senkung der Grenzwerte
im niederfrequenten Bereich (50Hz)

auf 0.1Mikrotesla



2x3x2000Amp
Ph-optimiert

nach BUWAL

2x3x1500Amp
Ph-optimiert
nach GIGAHERZ

1 uT 10 uT



2x3x2000Amp
wilde Folge oder 
Unsymmetrie
nach BUWAL

2x3x1500Amp
wilde Folge oder
Unsymmetrie
nach GIGAHERZ

1 uT

10 uT



Magnetfelder nach Siemens D

400kV, 2x3x1500Amp

3uT !



GIL die Alternative

ALU-Rohr

Stromleiter

GasfüllungGasfüllung



GIL in begehbarem Stollen



Selbst im Fels ist 
eine GIL möglich !

Wo ein Wille ist.
ist auch ein Weg!

Bild: Siemens Erlangen



Isoliergas = N2 /SF6 Gemisch

80% Stickstoff / 20% Schwefelhexafluorid

ungiftig und unbrennbar (explodiert  nicht)
schwerer als Luft, deshalb kein Treibhausgas

geschottet in Leitungsabschnitten von 120m
überwacht von Drucksonden

verhindert jegliche Korrosion



Das globale Erwärmungspotential durch das Isoliergas 
N2SF6 beträgt zur Zeit 0.001%   Quelle: TU München



Am sichersten sind Freileitungen, sagte das ESTI
Störungen an Freileitungen beheben wir innert 12 Stunden, sagte die BKW

Eisregen im Münsterland D



Oder die neuen XLPE-Bodenkabel
Aus einer Dokumentation von DI. Dr. tech. Markus Hoffmann
und AR Josef Arnus, Graz (A)



Die XLPE-Bilderserie von Dr. Markus Hoffmann, Graz

2 Systeme // 6m
à 3x1500mm2à 3x1500mm2
à 3x1600Amp



Die XLPE-Bilderserie von Dr. Markus Hoffmann, Graz

4km quer durch Mailand



Oder mit den neuen Rohrblock-Abschirmungen quer durch 
Bern-Bümpliz.  Man(n) muss nur wollen! Dann geht es!

Fr. 1000.- per m



Warum der Strom 25% teurer werden soll?

Sicher nicht wegen der Boden-Verkabelung, 

sondern wegen der sogenannten sondern wegen der sogenannten 

Strommarkt-Liberalisierung!

Siehe folgende 2 Folien.



EOS BKW ATEL CKW NOK

Das Hochspannungsnetz gehört heute stückweise den jeweiligen EW‘s

Kunden
West-
Schweiz

Kunden
Bern 
und Jura

Kunden
Aare bis
Tessin

Kunden
Zentral-
Schweiz

Kunden
Nordost
Schweiz



EOS BKW ATEL CKW NOK

Swissgridkauft den EW‘s das Stromnetz zum Neupreis ab und 

Nach der Strommarkt-Liberalisierung

Kunden
überall in der 

Schweiz

Swissgridkauft den EW‘s das Stromnetz zum Neupreis ab und 
jeder Kunde kann wählen, welches EW ihm die Stromrechnung 
schickt. Swissgrid stellt die Netzkosten den EW‘s in Rechnung

Der Kunde bezahlt
so das grösstenteils 
abgeschriebene Netz
indirekt zum 2.mal

Und wem
gehört Swissgrid?
Den EW‘s !



So etwas wie die nächsten 2 Bilder 

dürfen wir uns nicht  bieten lassen!

Hochspannungsleitungen gehörenHochspannungsleitungen gehören

gut abgeschirmt unter den Boden!



Rümligen, Mast 289, Höhe=79m

Mastfuss   722m/M
Mastspitze 801m/M
Betrachter  792m/M
Referenz       25m
Belpberg    802m/M
Erdkrümmung ca. 2°

Photomontage:
Hans-U. Jakob



325
82m

324
80m

Oberscherli, Gemeinde Köniz BE
Photmontage Hans-U. Jakob



Durch niedrigere

Unterhaltskosten

und viel nierdrigere

Transportverluste

Ist nach 40 Jahren

Preisvergleiche für eine Leitungslänge von 50km
nach Prof.Dr.Ing. Bernd R. Oswald

Ist nach 40 Jahren

ein Bodenkabel

noch 2.34mal teurer

und eine GIL

noch 5.35 mal teurer

als eine Freileitung

Die Gesundheit und die Landschaft
sollten so viel Wert sein!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


